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•	 17,0 x 24,0 cm 
	 144 Seiten
•	 Alltägliches und  
	 schier Unmögliches, 
	 erzählt aus der  
	 Kinder- und  
	 Jugendzeit eines Huttwiler Buben.
•	 Verkaufspreis Fr. 25.–  
	 «UE»-Abonnenten Fr. 20.–

Bestellungen unter:  
Telefon 062 959 80 70 
Edition Schürch, Huttwil

Die Turnervorstellung «OlümPia 2074» des Turnvereins Huttwil fand dreimal vor ausverkauften Rängen statt 
Die Turnervorstellung «OlümPia 2074» des Turnvereins Huttwil war ein Erfolg. In der Campus-Sporthalle waren alle drei Shows ausverkauft. Turnerische Darbietungen 
wurden durch humorvolle Einlagen rund um «OlümPia 2074» in Huttwil bereichert. Am Ende konnte die Huttwiler Teilnehmerin Pia Olüm als Siegerin in der Dressur im 
Hobby Horsing gefeiert werden (Bild). � Bild: Stefan Leuenberger / Seite 3

HUTTWIL

HUTTWIL
Naturschutzprojekt
Der Ornithologische Verein Huttwil 
hat in Zusammenarbeit mit UMAs 
das Biotop beim Campus auf  
Vordermann gebracht. � Seite 5

LANGENTHAL
WUL plant Investitionen
Der Gemeindeverband Wasser- 
versorgung untere Langete (WUL) 
plant Investitionen in der Höhe  
von 15,8 Millionen Franken.�  Seite 7

EISHOCKEY
Cup-Out verdaut
Das Cup-Out scheint verdaut:  
Hockey Huttwil gewinnt das  
Meisterschaftsspiel gegen Bülach 
nach tollem Start 4:2.  � Seite 15

UFHUSEN

Nach Selbstunfall 
– Lenker im Spital 
Am frühen Samstagmorgen, 16. No-
vember, nach 01:15 Uhr, verunfallte 
ein 29-jähriger Autofahrer auf der 
Huttwilstrasse in Ufhusen. Er wurde 
vom Rettungsdienst 144 ins Spital ge-
bracht. Der Unfallhergang ist noch un-
klar. Am Fahrzeug entstand Totalscha-
den.�  SALU

WICHTRACH

Grossbrand fordert 
sieben Verletzte 
Bei einem Brand an der Bahnhofstras-
se in Wichtrach vom Sonntagabend 
sind sieben Personen verletzt worden. 
Eine davon stürzte aus einem Fenster 
und verletzte sich dabei schwer. Das 
betroffene Haus ist nicht mehr be-
wohnbar. Der Brand im Mehrfamilien-
haus brach kurz vor 20 Uhr aus. Das 
Gebäude stand beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte in Vollbrand. Diese 
konnten das Feuer nach rund vier 
Stunden löschen, eine Brandwache 
wurde gestellt. Auf anliegende Gebäu-
de griff das Feuer nicht über. Eine Am-
bulanz brachte die schwer verletzte 
Person in ein Spital. Die sechs Leicht-
verletzten, darunter auch zwei Ange-
hörige der Feuerwehr, wurden vor Ort 
von zwei Ambulanzteams behandelt. 
Eine Person musste evakuiert werden. 
Der betroffene Strassenabschnitt war 
für fünf Stunden, und der angrenzende 
Bahnhof Wichtrach für etwa drei Stun-
den, gesperrt. Brandursache und Höhe 
des Sachschadens sind Gegenstand 
von Ermittlungen.�  sda

Grossbrand in Wichtrach.� Bild: KPB

KANTON BERN

E-Portal für�  
Prämienverbilligung 
Der Kanton Bern hat ein E-Portal für 
die Prämienverbilligung lanciert. Nut-
zende können neu online ihren An-
spruch auf Prämienverbilligung einse-
hen, ihre Anträge verfolgen und auf 
Dokumente zugreifen. Weiter soll das 
Portal Antworten auf die am häufigsten 
gestellten Fragen rund um Prämien-

verbilligungen liefern. Für komplexe 
Anliegen bleibt das Amt telefonisch 
und per E-Mail erreichbar. Der Zugriff 
auf das Portal erfolgt nach einmaliger 
Authentisierung über das BE-Login mit 
Agov. Das Portal soll laufend weiterent-
wickelt werden. Geplant sind unter 
anderem Funktionen zum Verwalten 
von Vollmachten und zum Hochladen 
von Unterlagen. Der Kanton Bern ist 
schweizweit der erste Kanton, der ein 
E-Portal im Bereich der Prämienver-
billigung anbietet.�  sda

BÜTZBERG

Aus brennendem 
Haus gerettet 
Ein Brand hat am frühen Sonntagmor-
gen ein Wohnhaus in Bützberg stark 
beschädigt. Die meisten Bewohnen-
den konnten sich selbst ins Freie be-
geben. Drei Personen musste die Feu-
erwehr über eine Drehleiter evakuie-
ren. Verletzt wurde niemand, wie die 
Berner Kantonspolizei mitteilte. Die 

Brandursache ist noch nicht geklärt. 
Die Polizei hat Ermittlungen eingelei-
tet. Die um etwa 3.30 Uhr alarmierten 
Einsatzkräfte konnten den Brand rasch 
unter Kontrolle bringen und löschen. 
Sämtliche Wohnungen des Mehrfami-
lienhauses sind nicht mehr bewohn-
bar. Die Betroffenen konnten sich laut 
Kantonspolizei selbstständig oder mit-
hilfe der Gemeinde Unterkünfte orga-
nisieren. Die Bernstrasse musste wäh-
rend des Einsatzes rund fünf Stunden 
gesperrt werden.�  sda

FREIBURG

Spital kämpft �  
gegen rote Zahlen 
Das Freiburger Spital HFR budgetiert 
für 2026 ein Defizit von 25,6 Millionen 
Franken. Ohne die Einführung des 
neuen Tarifsystems Tardoc wäre der 
Verlust geringer ausgefallen, wie das 
HFR am vergangenen Freitag mitteilte. 
Der neue ambulante Tarif für Arztleis-
tungen gilt ab dem kommenden Jahr. 
Das Freiburger Spital schätzt, dass er 
am HFR zu Mindereinnahmen von 
8,5 Millionen Franken führen wird. 
Dennoch fällt das Budgetdefizit tiefer 
aus als im Voranschlag 2025 angenom-
men. Es wies ein Minus von 29,8 Mil-
lionen Franken aus. Möglich wird dies 
laut HFR durch 2025 gestartete Spar-

massnahmen, wie etwa den Abbau 
von 90 Stellen und die Begrenzung von 
Stellvertretungen.
Zudem gibt es für alle Direktionen und 
Abteilungen ein Kostensenkungsziel 
von 0,7 Prozent. Das soll Einsparungen 
von 2,9 Millionen Franken ermögli-
chen.
Gleichzeitig rechnet das HFR mit hö-
heren Erträgen im stationären Bereich. 
Mehr Patientinnen und Patienten sol-
len durch zusätzliche OP-Kapazitäten 
und eine Neuorganisation der statio-
nären Versorgung aufgenommen wer-
den können. 
Investiert werden hierzu 37 Millionen 
Franken, vor allem in Zusammenhang 
mit der Erneuerung von medizini-
schem Material und der Einführung 
des neuen klinischen Informationssys-
tems. � sda

SV Sumiswald verlängert die Trainerverträge
Nach einem guten Start in die 3.-Liga-Saison hatte der Sportverein Sumiswald 
gegen Ende der Vorrunde mit vielen Ausfällen zu kämpfen. Vorzeitig wurden 
nun die Verträge mit den beiden Trainern verlängert.  � Bild: zvg / Seite 13
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